
 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Serie: Beten mit den Psalmen (38) 
Thema: Gott hält, was er verspricht 
Text:  Psalm 12 
Ziel:  Wir orientieren unser Leben am ewig gültigen Wort Got-

tes – denn: «Auf die Worte des Herrn ist Verlass, sie 
sind rein und echt wie Silber, das im Schmelzofen 
siebenmal gereinigt wurde.» (Ps. 12,7) 

 

 

O-Ton 

1 Ein Lied Davids, zu begleiten auf achtsaitigem Instrument. 

2 HERR, hilf uns, sonst ist es mit deinen Leuten aus! Menschen, auf 
die Verlass ist, gibt es immer weniger. 

3 Einer belügt den andern, mit glatter Zunge loben sie einander, aber 
im Herzen spielt jeder ein doppeltes Spiel. 

4 HERR, bring sie zum Schweigen, diese Schmeichler! Stopf ihnen 
das Maul, diesen anmassenden Schwätzern! 

5 »Wir verstehen zu reden«, prahlen sie, »und wir erreichen alles. Wir 
sind schlagfertig, mit uns nimmt’s keiner auf!« 

6 »Ja«, sagt der HERR, »jetzt greife ich ein! Denn die Armen werden 
unterdrückt und die Hilflosen stöhnen. Ich bringe den Misshandelten 
Befreiung.« 



7 Auf die Worte des HERRN ist Verlass, sie sind rein und echt wie 
Silber, das im Schmelzofen siebenmal gereinigt wurde. 

8 HERR, du hältst dich an deine Zusagen, jetzt und immer: Du wirst 
uns vor diesen Lügnern bewahren, 

9 auch wenn sie überall frei umherlaufen und ihre Gemeinheit immer 
schlimmer wird. 
 
 

Überblicken 
Unser Psalm gehört zu den «Klagepsalmen über den Erfolg der 
Gottlosen». Inhaltlich kann er als Fortsetzung von Psalm 11 bezeich-
net werden. Während sich David in Psalm 11 mit den Taten der Gott-
losen auseinandersetzt, geht es in Psalm 12 um ihre falschen Worte. 
In beiden Psalmen sucht David seine Hilfe bei Gott. In Psalm 11 beruft 
er sich auf die Macht Gottes, der auf seinem Thron sitzt und regiert. 
In Psalm 12 setzt er sein Vertrauen auf das ewige und zuverlässige 
Wort Gottes. Dazu der «Brockhaus-Kommentar zur Bibel»: 
 
Dieses Gedicht stellt den betrügerischen und verführerischen Wörtern, die von den 
Lippen des Gottlosen kommen, das reine und wirkungskräftige Wort Gottes gegen-
über und unterstreicht, wie ernst es die Bibel mit Wortsünden nimmt. 

 
Der Hintergrund unseres Psalms ist uns nicht bekannt. Zahlreiche Er-
eignisse aus dem Leben von David könnten ihn zum Schreiben dieser 
Zeilen veranlasst haben – vielleicht etwa die Flucht vor Saul, auf der 
David immer wieder verraten und getäuscht worden ist (z.B. 1. Sam. 
23,11+29; 26,19). 
 
 

Eintauchen 

V. 2-5: Gebet um Errettung 
David beschreibt eine Gesellschaft, in der die Menschen, die Gott die 
Treue halten (begrifflich: «treue Liebe», «Bundestreue» → Elb: «der 
Getreue ist dahin»), an den Rand gedrängt werden und an Einfluss 
verlieren. 
 
?? Welche Kräfte nehmen anstelle der Gläubigen zu? Wie werden 

sie von David umschrieben? 

V. 6: Gewissheit der Errettung 
Jetzt tritt Gott selbst auf den Plan und stellt sich auf die Seite der Ar-
men, Hilflosen und Misshandelten → vgl. dazu Ps. 146,7-9. Spannend: 
Naftali Herz Tur-Sinai übersetzt V. 6b: «Ich setze ins Heil!» 
 
?? Was spricht dich persönlich an? 
 
 

V. 7-9: Vertrauen in Gottes Wort 
Inmitten der Stürme seiner Zeit setzt David sein Vertrauen in das ewig 
gültige Wort Gottes. Dieses ist «siebenmal gereinigt» (V. 7) – das 
bedeutet: vollkommen rein. Diese Aussage ist im Hinblick auf die Au-
torität der Bibel zentral → vgl. dazu 2. Tim. 3,16+17; 2. Petr. 1,20+21. 
 
 

Reagieren 

!! «Hilf, Herr!» - «Rette, Herr!» (V.2) 
 Gott ist die richtige Anlaufstelle für deine Nöte – auch dort, wo du 

dich wie David allein & einsam fühlst! 
 
?? Wo stehst du gerade unter Beschuss? Wo fühlst du dich ange-

griffen, missverstanden? Wo schmerzen dich verletzende Worte? 
Halte dein Herz Jesus hin! Er sagt dir: «Ich setze ins Heil!» (V.6) 

 
!! Gebet: «Setze einen Wächter vor meinen Mund, Herr, behüte 

das Tor meiner Lippen!» (Ps. 141,3) 
 
!! Proklamation: «Ich verlasse mich auf dein Wort, Herr!» 
 
 
Herzlich, Matthias Stalder 


